NM 20. Donnerſtag, den 19. Mai 1836. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. a 
Görlitz. Hrn. Andreas Reget Meilly, B. u. 
Conditor allh., und Frn. Joh. Dor. geb. Wende, 
Tochter, geb. den 11. April, get. den 8. Mai, Selma 
Eliſabeth Albertine. — Hrn. Joh. Carl Friedrich 
Pohl, Oberjaͤger und Lazareth⸗Rechnungsfuͤhrer in 
der Königl. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., und Fru. 
Frieder. Henr. geb. Polasky, Sohn, geb. den 17. 

April, get. den 8. Mai, Carl Louis Max. — Robert 
Vetter, B. und Handels mann allh., und Frn. Chri⸗ 
fliane Frieder. geb. Marks, Tochter, geb. den 28. 
April, get. den 8. Mai, Louiſe Emma. — Chris 
ſtian Wilhelm Franz, penf. Koͤn. Pr. Gardiſten 
allh., und Fru. Rahel Dorothee geb. Roͤnſch, Sohn, 
geb. den 30. April, get: den 8. Mai, Carl Wil: 
heim. — Georg Friedr. Walther, Sckuhmacher⸗ 
Geſelle allh., und Frn. Chriſt. Charl. geb. Müller, 
Sohn, geb. den 30. April, get. den 8. Mai, Carl 
Theodor. — Carl Lebrecht Einſiedel, Zimmerhauer⸗ 
gef. allh., und Zen. Chriſt. Jul. geb. Röffel, Sohn, 
geb. den 29. April, get. den 8. Mai, Carl Lebrecht 
Gustav. — Joh. Friedr. Krauſe, Werkmeiſter in 
hieſ. Koͤn. Strafanſtalt, und Frn. Maria Eliſab. 


geb. Hennig, Sohn, geb. den 2., get. den 8. Mai, 
Johann Friedrich Leberecht. — Mſtr. Joh. Frie⸗ 
drich Zraug. Schimmel, B. und Tiſchler al., u. 
Frn. Joh. Frieder. geb. Petzold, Tochter, geb. den 
20. April, get. den 13. Mai, Marie Pauline. — 
Joh. Carl Gottlob Wagner, Müllergeſ. in Hens 
nersdorf, und Joh. Chriſt. geb. Gehler, unehel. 
Sohn, geb. den 8., get. den 13. Mai, Carl Auguſt. 


Verheirathungen. 

Görlitz. Carl Glob. Nautze, B. und Stadt: 
gartenbeſitz. allh., und Igſr. Jul. Auguſte Brauer, 
Joh. Mich. Braͤuers, B. und Stadtgartenbeſ. allh., 
ehel. einzige Tochter, getr. ben 1. Mai in Leopolds⸗ 
hayn. — Joh. Gottlob Guttſchling, Hauspachter 
zu Niedermoys, und Marie Eliſ. Schwarze, Joh. 
Gfried. Schwarze's, Haͤuslers zu Niedermoys, ehel. 
ältefte Tochter erſter Ehe, getr. den 2. Mai. — 
Hr. Otto Eduard Dortſchy, Unteroffiz. von der 2. 
Comp. der Königl. Pr. 1. Schützenabtheſl. allh., 
u. Franziska Eleon. Stahr, Hrn. Thomas Stahr's, 
wohlgeſ. B. und Kaufmanns allh., ehel. einzige 
Tochter, getr. den 2. Mai in Jauernick. — Mfr, 


Chriſt. Friedr. Wende, B. und Weißbaͤcker allh., 
und Igſr. Joh. Jul. Amal. Zedler, Mſtr. Joh. 
Glieb. Zedler's, B. und Oberälteſt. der Böttcher 
allhier, ehel. te Tochter 2ter Ehe, getr. den 2. 
Mai in Schoͤnbrunn. — Mſtr. Carl Aug. Haſen⸗ 
felder, B. und Seiler allh., und Igfr. Caroline 
Juliane Seffel, weil. Joh. Traug. Seffels, B. u. 
Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. ehel. juͤngſte Toch⸗ 
ter, getr. den 3. Mai. — Mſtr. Carl Gottl. Schu⸗ 
ſter, B. und Tiſchler allh., und Igft. Chriſt. Amalie 
Baniſch, weil. Mſtr. Chriſt. Daniel Baͤniſchs, B. 
und Tuchfabrik. allh., nachgel. ehel. aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 3. Mai. — Carl Auguſt Heppner, 
Maurergeſ. allh., und Igfr. Chriſt. Frieder. Weis⸗ 
bach, Joh. Gfr. Weisbachs, Maurergeſ. allh., Toch⸗ 
ter, getr. den 6. Mai. — Joh. Gfr. Garbe, Inw. 
allb., und Job. Chriſt. Lange, Joh. Gottl. Langes, 
Freihaͤuslers u. Webers in Küpper, ehel. aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 6. Mai. — Mſtr. Ernſt Aug. Bruͤck⸗ 
ner, B. und Tiſchler allh., und Igfr. Chriſtiane 
Charlotte Bachſtein, weil. Hrn. Carl Sigismund 
Bachſteins, Chirurgs in Heidersdorf, nachgel. ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 8. Mai in Deutſchoſſig. 
— Joh. Gfr. Theurich, Tuchſcheerergeſ. allh., u. 
Igfr. Sophie Caroline Stocklaß, Jofeph Stocklaß's, 
Tuchmachergeſ. allh., ebel. Zte Tochter, getr. den 
9. Mai. — Herr Ferdin. Cratow Soͤllig, B. u. 
Oeſtillateur allh., und Igfr. Dorothee Wilhelmine 
Krüger, weil. Hrn. Joh. Chriſt. Friedr. Krügers, 
wohlgeſ. B. und Kaufmanns zu Croppenſtaͤdt, 
Magdeburger Regierungsbezirks, nachgel. ehel. eins 
zige Tochter 2ter Ebe, getr. den 10. Mai in Schoͤn⸗ 
brunn. — Mſtr. Gottlob Friedr. Haͤnel, B. und 
Fleiſchhauer allh., und Frau Joh. Frieder. verw. 
Grundmann geb. Krauſche, weil. Mſtr. Chriſtian 
Gottlob Grundmanns, B. und Fleiſchhauers allh., 
nachgel. Wittwe, getr. d. 12. Mai in Troitſchendorf. 


Todes faͤl le. 


a Görlitz. Mſtr. Joh. Traug. Ernſt Richters, 
B. und Schloſſers allh., und Frn. Marie Magd. 


8 2 


geb. Pech, Sohn, Ernſt Ferdinand, geſt. den 8. 
Mai, alt 11 M. — Mir. Carl Benj. Spätblichs, 
B., Gürtlerd und Broncearbeiters allh., und Frn. 
Chbarl. Erneſtine geb. Stitius, Tochter, Auguſte 

Beate, geſt. den 8. Mai, alt 4 M. — Igft. Jab 

Sophie geb. Auſtmann, weil. Mſtr. Chriſt. Sam. 
Auſtmanns, B., Zuͤchners und Stadtſteuerbotens 
allh., und weil. Frn. Job. Eleon. geb. Philipp, 
Tochter, geſt. den 11. Mai, alt 32 J. — Hrn. 
Chriſt. Glieb Deckart, Koͤn. Pr. Lieut, a. D. und 
Zuchthaus Inſpektor allhier, und Fru. Jobanne 
Jul. geb. Schicketanz, Tochter, Friedericke Juliane 
Bertha, geſt. den 5. Mai, alt 2 J. 2 


_ 


5 —— — EEE EEE. — 


Die Kunſt, zu leben. 


Es iſt erſtaunlich, wenn wir mit unſerm Leben 
Abrechnung halten, wie kurze Zeit wir überhaupt 
leben. Vita est brevis, iſt ein alter Spruch; aber, 
wenn wir über den Spruch nachdenken, bemerken 
wir mit Schrecken, daß er ſich noch viel zu gelind 
ausdruͤckt. Wir ſehen einen 70jaͤhrigen Mann und 
ſagen, ein ſchoͤnes Alter; 70 Jahre, die erreicht 
der Zwanzigſte kaum; es iſt für ein abſonderliches 
Gluck zu halten, wenn man dieſe Höhe erreicht z 
aber glaubt man denn von einem Siebzigjährigen, 
daß er wirklich 70 Jahre gelebt habe? Bas wäre 
ein ungeheurer Irrthum. Wir wollen einmal die 
nothwendigſten Abzuͤge in Betracht ziehen und es 
wird ſich fogleich herausſtellen, daß wahrſcheinlich 
noch kein von einem Weibe Geborner, 70 Jahte 
gelebt habe. 

Vorerſt gedenken wir jenes bewuſtloſen Zuſtan⸗ 
des, fo wir Schlaf nennen. Alle Diatetiker ſtim⸗ 
men uͤberein, daß ſechs Stunden alltäglich oder _ 
vielmehr allnächtlich für den Schlaf nothwendig 
ſeyen. Da man nun annehmen muß, daß nicht 
alle Leute ſtreng diaͤtetiſch leben und an 6 Stun⸗ 
den noch nicht genug haben, ſo kann man Summa 
Summarum 8 Stunden annehmen, die der Menſch 
verſchlaͤſt. Acht in vier und zwanzig brauche ich 
dreimal. In Folge dieſes arithmetifhen Prozefs 
ſes ftellt ſich heraus, daß der Menſch grade den 


dritten Theil feines Daſeyns verſchlaͤft. Wer alſo 


60 Jahr alt geworden, hat demungeachtet nur 40 
Jahre gelebt. 
Cortſetzung folgt.) 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis, vom 11. Mai 1856, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 for. 6 pf. 1thlry 22 for.| 6 pf. 
5 eff Korn 1 3 1 N 5 — J28 5 as N 
„ „ Gerſte— 27 6 — 26 = 3ĩů„ 
„ Hafer —⸗ 20ä„ — : — 18 9 ⸗ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
e 14 Koͤnigl. Preuß. Landgericht zu Goͤrlitz. 8 5 

Die dem Johann Michael Garbe gebörige, sub Nr. 50 zu Rothwaſſer gelegene Haͤusler⸗ 
nahrung, abgefhägt auf 60 thlr. beſage der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 

tur einzuſehenden Taxe ſoll am 4. Juli 1836 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. . \ g a : ; 

Die der hieſigen Stadt⸗Commun gehoͤrigen, noch völlig brauchbaren Feuerſpritzen Nr. 3 und A 
ſellen an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung verſteigert werden. Es wird Termin hierzu zum 
Er 26. Mai d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 2 a 
im Bauzwinger am Reichenbacher Thore anberaumt, mit dem Bemerken, daß Nachgebote unberück⸗ 
ſichtiget bleiben, ſolches hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht. a 

Goͤrlitz, am 6. Mai 1836. 1 Der Magiſtrat. 

Zur Verpachtung des Marflallfubrwefens an den Mindeftfordernden fieht ein Termin auf 

5 d A den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr 5 N 
an Rathhausſtelle an, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Pachtbedingungen auf der Raths⸗Canzlei zur Einſicht bereit liegen, eine zinsfreie Caution von Ein⸗ 
hundert Thalern zu beſtellen iſt, und die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten wird. 

Goͤrlitz, den 17. Mai 1836. Der Magiſtrat. 

Daß auf Tauterbacher Revier 631 Schock hartes und 197 Schock welches Neißig an Ort und 
Stelle . am 3. Juni d. J., von Vormittags 8 Uhr an, 
gegen ſofortige Bezahlung, an den Beſtbietenden verkauft werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht. 

Görlitz, am 16. Mai 1836. Der Mag i ſt er a t. 

Eine Parthie alter, von dem abgebrochenen Klofterflügel gewonnenen Dachziegeln fol in verſchle⸗ 

denen Abtheilungen gegen baare Bezahlung 

am 26. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, a 
in den ehemaligen, bei der Dreifaltigkeitskirche, nahe am Schwibbogen belegenen Kloſtergewoͤlben 
verſteigert werden, weshalb ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 17. Mai 1836 Der Mag iſtrat. 
Fr ̃ ˙ ˙A2J2AA ] ↄ âm ] Kd %é—ͤ “dnn ˙ ² T.. T ˖·˖ 

Warnung. ; 

Da die Sommer : Schieß » Uebungen der Königl. Iften Schügen = Abtheilung auf dem zwiſchen 
dem Wolſſchen Vorwerk und dem Hofe zu Nieder⸗Moys gelegenen Sceibenftänden ihren Anfang neh⸗ 
men, fo wird Jedermann vor unvorſichtiger Annäherung gewarnt, fo wie daß den Zurechtweiſungen der 
daſelbſt die Wacht habenden Schuͤtzen, ſelbſt auch bei Beſichtigung der daſigen Anlagen, bei ſtrenger 
gerichtlicher Verantwortung unbedingt Folge gegeben werden muß. 


itz, den 11. Mai 1836. 5 
ee Das Koͤnigl. Commando der itien Schützen⸗ Abtheilung, 
; v. VBollanad, Major. N 
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5 Bekanntmachung. = 

Das der Schullehrer - Seminarien » Anftalt in Budiſſin durch Teſtament, weil. Herrn 
Hauptmanns Carl Gottlob Ferdinand von Noftig, angefallene Rittergut Weigsdorf mit Köbs 
lit, in dem Koͤnigl. Saͤchſiſchen Markgrafthum Oberlauſitz, fol aus freier Hand verkauft 
werden. Die Flurregiſter und Charten, fo wie die Kaufs bedingungen, ingleichen Protokolle 
uͤber die bisher gepflogenen Dienſt⸗Abloͤſungs⸗ Verhandlungen, find auf dem Ritterguthe 
Weigsdorf ſelbſt, fo wie auf der landſtaͤndiſchen Expedition in Budiſſin einzuſehen. 

Budiſſin, am 11. März 1886, 

Die landſtändiſche Schullehrer ⸗Seminarien⸗ Deputation. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Bekanni machung. ! 

Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchaͤden⸗Ver⸗ 
gätung bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß durch die, in den Hauptverſammlungen vom 
16. Oct. 1835 und 6. Februar 1836 gefaßten allgemeinen Beſchluͤſſe die Verfaſſungsbeſtimmungen der 
OGeſellſchaſt in mehrern weſentlichen Punkten abgeändert worden find, daß dieſe Abaͤnderungen und 
vie in Gemaͤßheit derſelben neu redigirten Statuten die hoͤchſte landeshertliche Beſtaͤtigung erlangk pas. 
ben, und daß demnach von jetzt an nur auf den Grund dieſer neuen Statuten die Aufnahme in die 
Geſellſchaft und die Verſicherung von Feldfrüchten gegen Hagelbeſchaͤdigung ftattfinden kann. 

Bei allen Bezirksdeputirten und Agenten find die neuen Statuten einzufeben und à 4 gr. das 
Exemplar käuflich zu erlangen, anch bei letztern, ſo wie in der Expedition der Geſellſchaft zu Leipzig 
(Reichsſtraße Nr. 401) die zur Verſicherung nöthigen Formulare zu 14 gr. zu haben. 

Leipzig, den 11. April 1836. W. Erufius, Dr, 
G. W. Schnetger. 
F. Teichmann. 

Kapitalien von 100, 200, 500 thlr. zu 45 pCt. und mehrere Zaufend Thaler zu 4 pCt. Zinſen 
find gegen ſichere Hypotheken nachzuweiſen, Brüdergaſſe Nr. 138 zwei Treppen hoch. 

V is l. J. werden 150 thlr. ausgeliehen, welche auch zu kleinen en getrennt w 
der enen ET n 
„2000, 3000, 4000 und 5000 thlr. werden gegen vorzuͤgliche Hypothefen zu 4 pGt. Zinſen zum 
nächſten Johannistermin geſucht, und iſt das Nähere in der Expedition des Anz. zu erfahren. 

Ein Stadtgarten mit 2 Berl. Schfl. Feld und Grafegarten, nebſt 5 in dem Wohnbauſe beſind⸗ 
lichen Stuben, iſt aus freier Hand zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

„Einige Clapſere und ein Fortepfano zu gewünſchten billigen Preifen von 3 bis 8 thir. find in Come 
miſſion in Nr. 77 in der Nonnengaſſe zu haben. BES 
Es is eine Stube nebſt Alkoven an einen oder zwel Herren zu vermielhen und gleich zu beziehen; 
wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Ein freundliches Logis von 3 auch auf Verlangen 4 Stuben mit übrigem Zubehör, ill in Nr. 307 b 


der 3 gegenuber zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen; nähere Auskunft beim Eis 
genthuͤmer. g N 


Eine ſchoͤne lichte Stube nebſt Stuben: und Bodenkammer, Küche und Küchengewoͤlbe, Holz⸗ 
Haus und Keller iſt zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere in der Exped. des Anz. ; ar 
E NE SET ET ˙ W 7 —— ˙ DEE NET — ——— - Ten 

Eine Stube nebſt Kammer, Bodenkammer und Zubehoͤr wird von einer kinderloſen Familie zu 
mietben und zum 1. Juli zu beziehen gewünſcht; das Nähere iſt zu erfahren in der Exped. des Anz. 
In Nr. 894 vor dem Reichenbacher Thor find 2 freundliche Studen meb Bodenka f 
ſchloſfenen Holz» und Kellerraum billig zu vermiethen. > Pe a it 


—————— 
Eine große Stube nebfi Kammer, Küche und Keller ift in der Rofen bei 2 
ler zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. . 
Eine Stube nebſt Kammer iſt in Nr. 943 auf der heil. Grabsgaſſe zu Johanne zu vermiethen. 
b Sa ſeuerfeſtes Gewölbe und ein Tabackboden ſteht in Nr. 126 am Obermarkt ſogleich zu vers 
miethen. 


Eine Stube nebft Stubenkammer und Zubehör iſt zu vermiethen und das Nähere in der Exped. 


des Anz. zu erfabren. e 
Zum iſſen Juni iſt in Nr. 279 in der Petersgaſſe eine Stube vorn heraus an Marktbeſuchende 
u vermiethen. 
In der Steingaſſe Nr. 92 iſt ein Logis von 4 Stuben nebſt Zubehör in Ganzen oder auch theil⸗ 
weiſe von Johanni ab zu vermiethen und das Nähere beim Buchbinder Heinemann daſelbſt zu erfahren. 
FPtreitag den 3. Juni Nachmittags 1 Uhr ſol eine Parthie 2 Kiefern Reißigbolz in den Kirch⸗Stein⸗ 
duſche zu Hochkirch, das Schock zu 1 thlr. 7 far. 6 pf. 1555 gleich bagre Bezahlung verkauft werden. 
Kaufluflige baben ſich Daher zum gedachten Tage und Stunde auf dem Reißigſchlage einzufinden, wo 
ihnen das erkaufte Reißig angewieſen werden wird. . 
Ein faft neuer moderner Kinderwagen ſteht bei dem Sattler Hübeler zu verkaufen, 
Ein gut gehaltener Kinderwagen, fo wie ein neuer Korbwagen ftehen bei dem Schmidt Makel 
um dilligen Preis zu verkaufen. . 5 
Es flehr ein einfpänniger Korbwagen und ein Kinderwagen zu verkaufen ; Näheres erfährt man 
bei Ä J. Springer am Obermarkte. 


Ftliche 30 Gebund ſchöner Schilf zu Rohrdecken liegen um billigen Preis zu verkaufen bei dem 
Bauergutsbeſitzer Hammer in Troitſchendorf. 

Gute Meubles, Spiegel, fo wie auch ein kupſerner Keſſel, find zu vermiethen; wo? fagt die 
Expedition des Anzeigers. 


Die Trinkanstalt für künstliche Mineralwässer wird am 1. Juny wieder eröffnet. Es wer- 
den darin der Carlsbader Sprudel, Neubrunnen , Mühlbrunnen, Theresienbrunnen, der Emser 
Kesselbrunnen und Krähnchen, Marienbader Kreuzbrunnen und Schlesischer Ober - Salzbrunnen 
becherweise verabreicht, auch mehrere andere künstliche und natürliche Mineralbrunnen bereit 
gehalten. Der Garten sowohl wie die Trinkanstalt sind von fünf bis neun Uhr des Morgens den 
Trinkenden unter den bereits bekannten Bedingungen geöffnet. f 

Görlitz, den 4. May 1836. Apotheker Struve. 


a ——. .. —. — 
Mineralwaͤſſer dies jaͤhriger Fünung; als Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Eger Sauer⸗ 
brunnen und Eger Salzquel, Marienbader Kreuz: und Ferdinands⸗Brunnen, natürliches Selterſer 
Waſſer, künſtliches Selterfer Waſſer vom Dr. Struve in Dresden, ſo wie auch ſchleſiſchen Ober⸗Salz⸗ 
drunnen hat erhalten und empfiehlt zu geneigter Abnahme, Wilbelm Mitſcher, 

am Ober⸗Markt Nr. 133. 
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Von Mineralwässern frischer Füllung sind bei mir angelangt: Püllnaer und Saidschützer Bit- 
terwasser, Marienbader Kreuzbrunnen, Eger Franzensbrunnen und Salzbrunnen, Ober-Schlesiseha 
Salzbrunnen, Kissinger Ragotzy, Wildunger und Selterser Wasser, A. Struve. 


Eine in vollkommen gutem Zuftande befindliche Fupferne Blafe von 20 Quart Inhalt nebſt ku⸗ 
pfernem Küblfäßchen iſt zu verkaufen in Nr. 92 auf der Steingaſſe. 


Sein wohlaſſortirtes Lager aller Sorten Rauch und Schnupſtabacke, ſo wie auch Cigarren, ems 
pflehlt Unterzeichneter einem hochzuverehrenden Publikum hiermit und beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, 
daß eine Parthie Stickmuſter zu Tapiſſerie-Arbeſten wiederum angekommen find, _ 

Wilhelm Mitſcher, 
N > am. Ober: Marfte Nr. 133. 

Unterzeichneter macht hiermit ergebenſt bekannt, daß er ſich als Schuhmacher⸗Meiſter allhier 
etablirt hat und in feinem Laden an der Oberkirche nahe dem Kloſter ſtets gute Schuhmacher⸗Arbeiten 

vorräthig halten und Beſtellungen aufs prompteſte beſorgen wird. 5 — 
Julius Elſaſſer, wohnhaft Schwarzegaſſe Nr. 11. 

MERERMEHEREHEHEHENENE DEHERENENE DENE BENENNEN DIENEN INNERE BED De Dee 
a Unterzeichneter empfiehlt ſich bevorſtehende Feiertage mit verſchiedenen Sorten Backwerk x 
4 beftmöglichfter Güte, Friedrich Bauer, 
N Bäcker⸗Meiſter am Ober- Markt. x 
BENENNEN ĩ ͤ ã ff SINE DIE I ae ee ee 

Zur gütigen Beachtung und geneigten Abnahme empfehle ich mein nun mannichfaltig vergroͤßertes 
Waarenlager, als: Rauch = und Schnupftabacke, wo ich mir unter erſtern einen ſehr feinen Cuba⸗ 
Canaſter, grob und fein geſchnitten, Thee⸗Canaſter und andere mehr, und unter letztern außer meh⸗ 
rern Sorten St. Omer, auch Macuba⸗, Roſen⸗, Marocco⸗ und wohlriechenden Augen⸗Taback zu 
bemerken erlaube; ferner feinſtes Schießpulver, Schrot in allen Nummern, mehrere Sorten Briefz, = 
Noten» und alle andern Schreibpapiere, Nachtlichte, Zuͤndhüͤtchen, Spitz⸗Kanten, Feuerſchwamm, 
baumwollene Strümpfe und Socken, dergl. Strickgarn aller Arten, feidne Halsbinden, beſten Lackmus, 
Pinſel und Bürſten, Federpoſen, weiße und couleurte baumwolle Handſchuhe und andere Artikel mehr 
in meinem Laden am Obermarkte im Hauſe des Herrn Blumberg Nr. 127. 

Pudrigfrämer Oertel, vormals Ber gen 


Donnerſtag den 19, Mai, Nachmittags um 3 Ühr, ſollen ver ſchiedene hetabgenommene Gegen- 
‚ Hände des Neißthurmes, gegen ſogleich baare Bezahlung, verauctionirt werden. 5 


Allen hohen Herrſchaften und einem bochgeehrten Publikum, macht der Königl. Preuß. appro⸗ 
birte und conceſſionirte Arzt der Zahnheilkunde und Hüneraugen⸗Operateur A. G. Eylert hierdurch 
ergebenſt bekannt, daß derſelbe ſich eine Zeitlang hier aufhalten wird, und empfiehlt ſich allen denen, 
welche ſeiner Hülfe bedürfen. Er heilet verſchiedene Mundkrankheiten, als: Zahngeſchwuͤre, Schar⸗ 
bock, blutendes Zabnfleiſch und den übeln Geruch im Munde in kurzer Zeit. Auch werden die Zahn⸗ 
ſchmerzen ſehr bald vertrieben, wackelnde Zaͤhne werden wieder ſo befeſtigt, daß man dieſelben noch 
lange Zeit erbalten kann. Auch reiniget er die ſchwarzen und gelben mit Weinſtein belegten Zaͤhne in 
kurzer Zeit, damit dieſelben nicht ſo leicht vom Brande und Beinfraße angegriffen werden, und da⸗ 
durch in gutem Zuſtande bleiben. Auch ſetzt er kuͤnſtliche Zähne wieder ein, welche den natürlichen 
ganz ähnlich find. Um das Ausfallen der Haare zu verhindern und in kurzer Zeit in frisches Wachs⸗ 
thum zu erbalten und ſtark zu werden, empfiehlt er ein bewaͤhrtes und billiges Huͤlfsmittel. Auch 
werden durch zweckmäßige Mittel, die Hühneraugen, Leichdornen, Warzen, Ueberbeine, Froſtbeulen 
und erfrornen Glieder ohne Schmerzen in Kurzem weggebracht. Wer ihm das gütige Zutrauen ſchen⸗ 
ken will, beliebe ſich gefälligft in fein Logis zu bemühen, auch wird er auf Verlangen in die Behau⸗ 
fung eines Jeden felbil kommen. Sein Logis iſt im Gaſthofe zum weißen Roß. 

Goͤrlitz, den 16. Mai 1836. 5 
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Bettfeder-Reinigungs-Anſtalt in Görlitz. 


Die zeither übliche Art und Weiſe des Reinigens der Federn durch waſchen, war fo mühſam, zeit⸗ 
taubend und zweckwidrig, daß fie gewiß nur von wenigen Familienmüttern in Anwendung gebracht, 
groͤßtentheils aber gänzlich unterlaſſen wurde, ſo daß die Bettfedern von Aeltern auf Kinder und Kin⸗ 
deskinder obne je gereiniget worden zu ſeyn, forterbten, und oft die Traͤger von Gicht, Reißen, 
Schwindſucht, Haut: und andern Krankheiten wurden, die Geſundheit und Leben ganzer Familjen 
gefährdeten und wohl auch zerſtoͤrten. Dieſen großen Nachtheil beſeitigte ein von dem verſtorbenen 
Mechanikus Hoffmann in Leipzig erfundener und wegen ſeiner Zweckmäßigkeit, mit dem Koͤniglich 
Saͤchſ. Privilegio betheiligten Reinigungs ⸗ Apparat der Bettfedern, durch welche die⸗ 
ſelben nicht blos aufgelockert, ſondern auch von allem Schweiß, Staub, Sand, Kalk, Bleiweis, Mo: 
der und Mottenfraß, fo wie von allen Krankheitsſtoffen in kurzer Zeit und ohne Nachtheil für die Fer 
dern ſelbſt befreit werden koͤnnen. N 5 

Die rege Theilnahme, welche die Anſtalt überall gefunden, veranlaßt mich, Endesunterzeichneten, 
auch in Goͤrlitz eine derartige Bettſedern⸗Reinigungs⸗Anſtalt, und zwar in meinem am Reichenbacher 
Tbor gelegenen Hauſe zu errichten, die hiermit einem hieſigen und auswärtigen Publikum unter fol⸗ 
genden naͤheren Beſtimmungen beſtens empfohlen wird. ö 5 
1) Wer Federn gereinigt haben will, beliebe es gefäigft zuvor in der Anſtalt zu beſtellen und 

gleichzeitig die Zahl der zu reinigenden Ober- oder Unterbetten, oder das Gewicht der Federn, fo wie 
ob dieſelben ganz neu oder ob es von geſunden oder kranken Perſonen gebrauchte ſind, anzugeben. 
Dagegen erhalt der Beſteller einen Zettel mit Angabe des Tages und der Stunde der Reinigung, wo⸗ 


* nach die anberaumte Zeit aber puͤnktlich gehalten werden muß. 


2) Die zu reinigenden Federn, als auch die rein gewaſchenen Innelte, in welche die ereinigten 
Federn kommen follen, werden zur beſtimmten Zeit mit dem Beſtellzettel in die Anſtalt ee und 
im Beiſeyn der Angehoͤrigen, welche das auftrennen und zunaͤhen zu beforgen haben, gereinigt. Nach 
geſchehener Reinigung werden die Federn aus dem Apparat durch Luft von ſelbſt in die rein gewaſche⸗ 
nen Innelte zurüdgettieben, 

3) Wem es an doppelten Innelten fehlt, bringt die Federn im den Ueberzuͤgen in die Anſtalt. 

4) Alle 2 Stunden wird ein Bett von ohngefaͤhr 12 bis 15 Pfd. gereiniget. Sind die Federn 
noch gut, ſo geſchieht es in kürzerer Zeit, Federn aber von kranken Perſonen brauchen nach Verhaͤlt⸗ 
niß längere Zeit zur Reinigung. Be Re EI 

5) Auswärtigen oder ſolchen Perſonen, die bei der Reinigung nicht ſelbſt oder durch ihre Bedie⸗ 
nung zugegen ſeyn koͤnnen, wird der Abgang zur Ausmittelung der Gewichts⸗Differenz zuruͤckgeſchickt. 

6) Auf vorſtehende Art gereinigte Betten, koͤnnen nach geſchehener Abkühlung ſofort wieder in 
Brauch genommen werden; ein Verluſt von guten Federn iſt durchaus nicht moͤglich, das Bett nimmt 
an Größe zu, verliert aber durch Abgang des Unraths an Schwere. 

Die Arbeits⸗Preiſe richten ſich nach der Zeit, die man zur Reinigung noͤthig hat, und es wird 
fürdie Stunde 4 fgr., für die halbe Stunde 23 gr. berechnet, wer aber den Apparat 
auf den ganzen Tag von 12 Stunden in Anſpruch nimmt, zahlt Einen Thaler 15 (gr. \ 

Goͤrlitz, im Mai 1836. : Th. Schuſter 
am Reichenbacher Thore. 


— — — —— —— —A—— 0 —ꝛ— ki 
Ob ich gleich an einer Augenkrankheit leide, ſo werden dennoch, wie früher geſchehen, Geſuche 
und Vorſtellungen, Verlaſſenſchafts⸗Inventarig, Schuldverſchreibungen, Kauf-, Tauſch⸗, Pacht⸗ und 
Mierh» Contracte von mir angefertiget und pünktlich beſorgt. Auch werden Kapftolien zum Ausklei⸗ 
hen angenommen und ſicher untergebracht, nicht minder Grundſluͤcke verkauft, wozu jetzt ein Brauhof 
und 2 Privathaͤuſer ausgeboten werden. Kindler, 

Goͤrlitz, den 16. Mai 1836. f Krebsgaſſe Nr. 301. 
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Geſuchte Reiſegeſellſchaſt. 
Zwei hieſige anſtaͤndige Perſonen ſind geſonnen Sonnabend den 21. d. Mts. früh Morgens 
4 Uhr, von hier ab, nach Dresden zu reiſen, dortſelbſt den erſten, zweiten und dritten Feiertag zu 


verweilen, und am 25. des Abends wieder nach Goͤrlitz zurück zu kehren. Sollte eine oder zwei 


Perſonen gegen einen mäßigen Beitrag, von dieſer Gelegenheit Gebrauch machen wollen, beliebe 
man das Nähere hierüber zu erfragen im 
Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe gleiche Erde. 
Louis Lindmar. 


... ͤ —ꝛůꝛůꝛv—ßv—rvð⁵ðê..n.. ˙ . ::.... ˙— 65ðFg——...— «7«7˖⅛ærHH PeRRr > | 
—Tnzeige. Von den bekannten Nachtlichtern des Hrn. Meyer, welche fich ſowohl durch ihre vorzug⸗ 


liche Güte und Sparſamkeit auszeichnen, erhielt ich dieſer Tage eine Sendung, welche ich hiermit zur 
geneigten Abnahme empfeble. . Glaäſer, Seifenfieder. Bo 
Ganz neue Stettiner Aale, von vorzüglicher Größe, find ganz frii gefangen und zu haben, in 
des Herrn Steſſelbauers Hauſe am Untermarkt. Latſch, Fiſchbaͤndler. 


.. —.. — . ˙ . ]̃ ôLNLN . Tee iO Tee 
Daß ich wieder Lockenſeide erhalten habe, zeige ich ergebenſt an J. C. Wuͤnſche sen. 


Mit einer neuen Sendung Damenhüte in Glanz: und Reisſtroh von 20 fgr. bis 2 Thlr. 
pro Stück, fo wie ſeidnen, halbſeidnen, baumwollnen Regen ⸗ und Sonnenſchirmen, Zündmaſchinen 
aller Art, empfiehlt ſich ganz ergebenſt a f Temmler, 
auf der Brüdergaffe Nr. 140. 
.... ̃ ̃ —ͤ—ÚU——ũ —m—— .. RIEEE VERY TESTER VOR SRERTERTEEER Tr Veen. = 
; Ein ſehr guter Stadt » Dfficierd = Degen ift um einen billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die 
Expedition des Anzeigers. 

Einem hohen Adel und verehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend habe ich die Ehre ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich allbier als Fleiſchermeiſter etablirt und eine vollſtaͤndige Fleiſch⸗ 
waaren⸗Handiung eingerichtet habe, in gleicher ſolider Art, wie mein verſtorbener Vorfahr, weil. 

r Grundmann, dieſes Gefchäft betrieben hat. Ich bitte daher, mich ebenfalls mit ihrem geſchaͤtz⸗ 
ten Vertrauen zu beehren und dargegen verſichert zu ſeyn, daß ich bei der Auswahl vorzüglich ſchoͤnet 
Fleiſchwaaren, die moͤglichſt biuigen Preiſe ſtellen und alle Beſtellungen auf die zufriedenſte Weiſe 
ausführen werde. 5 an j 

Goͤrlitz, den 18. Mai 1836. Friedrich Hanel, Fleiſchhauermeiſter allhier, 

Gewölbe in Nr. 1 untern Langen ⸗Laͤuben. 


Daß ich mich als Tiſchlermeiſter bier etablirt habe, mache ich hiermit einem bohen Adel fowohl 
als verehrten Publikum mit dem ergebenſten Geſuche bekannt, mich gütigft mit ſolchen in mein Fach 
einſchlagenden Arbeiten zu beauftragen. Zugleich offerire ich das von mir gefertigte Meiſterſtück, in 
einem Mahagony Schreib » Secretair beſtehend, zum Verkauf. Ernſt Brückner, 

Langen ⸗Gaſſe Nr. 231. 


Das Kaffee: Haus in der Lunitz, welches Hr. Iglau in Pacht hatte, habe ich übernommen und 


lade zu guͤtigem Beſuch deſſelben ganz ergebenſt ein, mit der Verſicherung, daß für kalte Speiſen und 
Getränke ſtets aufs Beſte geſorgt ſeyn wird. 

Goͤrlitz, den 18. Mai 1836. Altus. 

Allen denen, welche meinen verſtorbenen Ehegatten, den Maurermeiſter Wender, während ſei⸗ 
ner Krankheit hülfreiche Hand geleiſtet, fo wie den Loͤbl. Maurermittel und überdies zahlreichen Lei⸗ 
chenbegleitung, ſage ich ea Dank, mit dem 28 2 at auge 177 Jeden 

N ten moͤge. eri . ende 
für ähnlichen Erfahrungen behüten mög Frie don r 
(Hierzu eine Beilage) 8 
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Beilage zu. Y 20. des Goͤrlitzer Anzeigers. 
| Donnerſtag, den 19. Mai 1836. 


. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat das Buchbinder⸗Metier zu erlernen und die noͤ⸗ 
thigen Schultenntnifje beſitzt, kann unter en Bedingungen ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden. 
Das Näbere erfährt man in der Seidelſchen eihbibliotbek in Goͤrlitz. 5 

Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr bei 
dem Tapezier Herrn Tſchaſchel in Condition bin, ſondern mich jetzt ſelbſt als Tapezier etablirt habe, 
und empfehle mich mit Polſtern aller Gattungen Meubles, Zimmertapezieren, Drappirungen und Auf⸗ 
flecken der Gardinen im neueſten franzöſiſchen und Wiener Geſchmack, desgleichen mit Verfertigung 
aller feinen Jagd⸗ und Reiſerequiſiten, fo wie überhaupt mit allen in dieſes Geſchaͤft einſchlagenden 
Artikeln; auch nehme ich zu jeder Zeit Arbeiten aufs Land an und verſpreche die ſchnellſte und reellſte 
Bedienung. Ich ſchmeichle mir, durch die hier ſchon gefertigten Arbeiten, recht zahlreichen Aufträgen 
entgegen ſehen zu koͤnnen. Zu lius Lehmann, Tapezier aus Leipzig, 
f wohnhaft in der Juͤdengaſſe Nr. 251. 


Sec 


Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich in meinem Hauſe Brüderſtraße 9 
I hieſelbſt ein Magazin fertiger Herren⸗Kleider etablirt habe. Es 
wird ſtets meine eifrigſte Sorge ſeyn, durch ſolide Arbeit aus guten 
3 Stoffen das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer immer mehr zu er⸗ 
werben, und bemerke dabei, um allen etwanigen Irrungen vorzubeugen, 
daß ich nur zu unbedingt feſtſtehenden, aber möglichſt billigen Prei⸗ 
ſen, gegen gleich baare Zahlung verkaufen werde. 2 
Sollten gewünſchte Kleidungsftüde nicht jederzeit paffend vorräthig 
ſeyn, ſo werden ſolche auf Verlangen in kürzeſter Zeit angefertigt. 
Görlitz, den 5. Mai 1836. Friedrich Sämann sen. ® 
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Theater Anzeige. 

em hochzuverehrenden Publiko fo wie der Umgegend von Görlitz, zeige ich hiermit ergebenſt 
an; 415 Vorſtelungen e eee und Schauſpieler⸗Geſelichaft Sonnieg den 22, 5 ibren 
Anfang nebmen werden. Die Bühne wird eröffnet mit: Romeo und Julia oder die Familien Mona 
lechi und Capnletti, große Ober in 4 Akten. Muſik von Bellini. — Montag den 23. zum Eiſten⸗ 
male: Die Fiſcherin aus Island, großes Schaufpiel in 5 Acten von Panſe. — Dienſtag den 24. 
zum Erſtenmale: Der reiſende Student oder das Donnerwetter, muſikaliſches Quodlibet in 2 Akten 
von C. Blum. Dieſem geht vor zum Erſtenmale: Endlich hat er es doch gut gemacht! Luſtſpiel in 
3 Akten von Albini. — Mittwoch den 25. kein Schauſpiel. Da mein Aufenthalt nur kurz ſeyn 


| i beſten Produkte gegeben. verw. Faller, 
kann, ſo werden die neueſten und beſten Produkte geg ae 


S Seel 


® 
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i Muſikaliſche Anzeige. f 
Die Sänger und Tonkünstler aus Wien, A. und J. Stransky, F. Knoll, J. Padanetz und H. 
Wolf, die ſich in ganz Schleſien mit dem ungetheilteſten Beifall produzirten, und worüber ſich meh⸗ 
rere Öffentliche Blätter aufs Günſtigſte ausſprachen, werden auf ihrer Reiſe nach Dresden in den 
näcften Tagen in Görlig eintreffen und hier ein Concert geben. Wir werden Gelegenheit haben, von 
dieſem Künſtler⸗Verein tuͤchtige Leiſtungen auf der Violine, der Guitarre und Pedalharfe zu hoͤren, 
was aber am meiften zur Bewunderung hinreißt, iſt die Stimme des Hrn. Anton Stransky, der mit 
der Fertigkeit und Anmuth einer Demoiſelle Sonntag, die größten Bravdur⸗Arien von Roſſini, Bel⸗ 
ini, Panini ꝛc. ſingt. — — 
: Hachen Dank fagen Unterzeichnete dem Herrn Gafipofsbefiger Theurich in Görlig für die wohl⸗ 
thaͤtige Sorge des ehrenvollen Begräbniſſes unſers in Sohra durch Ueberfahren verunglückten Bru⸗ 
Aide Carl Heinrich Michael, fo wie auch dem Richter zu Sohra für die vielen Beweiſe von 
Liebe und Mühwaltung und den daſigen jungen Leuten, welche ihn unter Pofaunenbegleitung zu ſei⸗ 
ner Ruheſtaͤtte gebracht. Amalie verehl. Froͤmter und 
Maria Michael. 


———5ð. . «X 5X nn nn nn — für Farten Ton⸗ 
Eraedenfte Anzeige. Sonntags den iſten Feiertag wird Nachmittags 4 Uhr Garten⸗Con⸗ 
cert mit Trompeten und Pauken gegeben werden, bei ungünſtiger Witterung auf dem Saale und den 
Aten Feiertag von Abends 6 Uhr Tanzmuſik ebenfalls auf dem Saale gehalten werden, wo um techt 
zahlreichen Beſuch gebeten wird. Heino. . 
K3>2>: 2 F.. V—V—v—V—K—K— TI 
72 Montag den 23. d., als den 2ten Feiertag, wird der Herr Stadtmuſikus Apetz Concert im 12 
x Milhelmöbade geben. Anfang halb 5 Uhr, nachher iſt Tanzmuſik; ſo wie auch den 24 25 M 

26. und 27. Tanzmuſik gehalten wird, Fuͤr gute Speiſen und un ep ſorgen 7 


a h r. , 
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Ergebenſte Anzeige. Kommenden 2ten Pfingſtfeiertag und Dienſtag darauf wird bei Unter⸗ 
zeichnetem vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden; um zahlreichen Zuſpruch bittet 8 

Petermann in Moys. 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftige Feiertage, fo wie auch die drei Schießtage, 
nach beendigten Schießen, vollſtimmige Janitſcharenmuſik von den gewoͤhnlichen Muſicis, welche bei mir 
ſpielen, gehalten wird. So iſt auch Mittwochs beim Schießen, Abend 6 Uhr Potage, ſowie die ubrigen 
Schieß tage, friſcher Wildpretbraten und gutes, feines Goͤrlitzer Doppelbier zu haben. Das Entre bei 
der Tanzmuſik iſt 1 fgr., jedoch wird dafür nichts verabreicht. Künftigen Sonnabend iſt neubackner Kuchen 
zu bekommen. Um gütigen Zuſpruch bitte Altmann, Schießhauspachter. 

Am Donnerflag den 28. April hat ein armer Mann einen Leinwandbeutel mit circa 4 thlr. von 
der Langengaſſe durch die Berräthergaffe bis in die Stadt Berlin verloren. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, ſolches gegen eine Belohnung von 10 fgr. in der Exped. des Anz. abzugeben. 


2 ———ů—rð—? — — Gt — — — — —-—D ͤZ— — 
Am 9. Mai iſt von Deutſchoſſig bis Neundorf ein ſchwarzer Hund von mittler Groͤße und lan⸗ 
gem Schwanz, mittlen Behänge und männl. Geſchlechts, abhanden gekommen. Der Eigenthümer 
giebt bei deſſen Zuruͤckgabe ein gutes Douceur und erſtattet die Futterkoſten. 

5 2 Bauer Meyer in Schönbrunn. 


Um Rückgabe des, man weiß nicht mehr beſtimmt an wen, gelehnten Buchs: 


Geſchichte Napoleons von Segur“ 
dittet ergebenft 1 3 Der Eigenthümer. 


(Hierzu eine Beilage aus der Gruͤſon 'ſchen Buchhandlung in Görlitz.) 


